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Nassaulsche Nachrichten.
* Auf Anordnung der Behörden müssen die in den nasfauischen

'kreisen aufgesundenen Leichen unbekannter Selbstmörder in Zu«
tunst der Frankfurter Universität zugesührt werden . Die lieber«
Weisung von Leichen aus diesen Gebieten an die Marburger Uni-
versttät darf nicht mehr stattsinden.

u «. Wiesbaden . Erschwindelte N r i e g s Unterstüt¬
zungen.  Die Strafkammer in Wiesbaden verurteilte sechs junge
Leute , darunter einen Russen , zu Gefängnisstrafen in Hohe von
zweimal acht Monaten , zweimal eincty Monat und zwei Wochen,
einmal einen Monat und einer Woche und einemmal einer Woche,
weil sie aus Grund von irrtümlich doppelt ausgestellten Unter¬
stützungskarten bei der städtischen Kriegsunterstützungskasse Geld-
betrüge im Gesamtbeträge von 7-12 Mark erhoben hatten . Einer
der jungen Burschen war als Hilfsarbeiter bei der Stadt beschäs-
ngt . Er hatte viel in Bars verkehrt , um höhere Einsäge Karten
gespielt und als er in Verlegenheit geriet , die Gelegenheit zu den
Betrügereien ausgekundjchaftet . Bier der jungen Leute wurden zur
bedingten Begnadigung in Vorschlag gebracht.

— Königliche Schauspiele.  Wegen Erkrankung des
«W. Bommer wird heute an Stelle des Singspiels „Die Verlobung
bei der Laterne " das Ballett ..Ausforderung zum Tanz " im An-
schloß an „Das Nachtlager in Granade " zur Ausführung kommen.

— Königliche Schauspiele.  Am Sonntag , den 13.
ds . Mts . geht Richard Wagners „Lohengrin " mit Herrn Schubert
in der Titelrolle in Szene . lAbon . E ) : die Elsa singt diesmal Frl.
Frick. den König Herr Bohnen , während die weitere Besetzung bis
auf den Heerrufer , welchen Herr Geisfe -Winkel wieder übernom-
men hat . unverändert bleibt . Anfang 6 Uhr . Für die nächste
Woche wird Pius Alexander Wolffs vieraktiges Schauspiel „Pre-
ziosa " mit der Musik von Earl Maria von Weber vorbereitet , wel¬
ches zum letzten Male im Jahre 189W iin Spielplan erschienen ist.
Die Titelsigur wird Frl . Reimers verkörpern , während jn den wei¬
teren Rollen die Dgmen Doppelbauer . Lipskq . Schröder -Kaminstg
und die Herren Albert . Andriano . Ehrens . .Herrmann , Radius.
Schneeweiß und Zollin beschäftigt sind. Die vorkommenden Tanze
werden von der Ballettmelsterin Kochanowska einstudiert , der mu-
sikaltfche Teil von Herrn Prof . Schlar . In Szene gesetzt wird das
Schauspiel von Herrn Oberregisseur Mebus.

— Residenz . Theater.  Auch in diesem Jahre werden
Mittwochs und Samstags nachm . 4 Uhr Kinder und Schülervor
ftellungen zu ganz kleinen Preisen gegeben . Die erste findet am
Mittwoch , den 16., die zweite am Samstag , den 19. statt . Zur Auf
sührung gelangt „Rotkäppchen ", eine Komödie für Kinder in 8 Bil¬
dern von C . A. Görner.

— In der Generalversammlung der hiesigen Fleischer -Innung
sand ein Antrag des Nasfauischen iüiehhüudlervereins . die Innung
möge in Zukunft das auf dem Wiesbadener Markte von Mitgi .e-
dern des Nasfauischen Aiehhändlervereins aufgetriebene , noch un-
verkaufte Lieb , das aber infolge Ausbruchs der Maul , und Klauen¬
seuche im Biehhof abgeschlachtet werden mutz, durch die Innungs-
«chlachtbofviehversicheruitg versichern . Annahme , mit dem Borde-
halt jederzeitiaen Widerruf ». — An Stelle des zlirückgetretenen
Versitzenden . Obernieikter Maltern , wählte die Versammlung das
Bor ftundsinitglied Kiesel . i '3ettcr wurde beschlossen, den Vorstand
Zl» beauftragen , sich darüber zu unterrichten , ob cs angebracht er-
scheine die zivilrechtliche Verfolgung gegen den ehemaligen Vor¬
sitzenden Matten , wegen der von diesem zum Nachteil der Innung
begangenen Unterschlagung von 20 000 Mark aufzunehmen.

Höchst. Sin 12jähriges Bürschchen , das mit der Besorgung
inehrercr Feldpostpakete nach dem Postamt betraut wurde , unter-
»chlug die Liebesgaben und verrauchte und aß sie selbst. Be , der
Untersuchung stellte es sich heraus , daß der Bengel auch schon frü¬
her wiederholt die gleichen Untaten verübt hatte.

Griesheim . Vermißte,  von denen die Angehörigen seit
Monate », nichts mehr hörten , tauchen hier und da immer wieder
auf . So berichtet di-' hiesige „Bürgerzcitung ". daß die Familie

s. Zt . o ' s vermißt gemeldeten und seitdcin völlig verschollenen
Johann Rebschcr jetzt ein Lebenszeichen von diesem ans Afrika er¬
halten habe , wo er sich als Gefangener befindet . Es fei ein Kunst'
stück — so soll er geschrieben haben — eine Nachricht nach Hause
zu schicken, denn es sei kein Stuck Papier und Schreibgerät zu ha.
den . Nur durch Zufall sei er in den Besitz eines Papierbogens ge-kommen.

Frankfurt . In dem Konkurs Fuchs ist ein großer Teil der
Forderungen bestritten worden . Die ursprüngliche Annahme des
Konkursverwalters , daß mit einer Schuldenlast von 3 ' Millionen
Mark zu rechnen ist. bestätigt sich. Die Gläubiger haben mit einer
Dividende von kaum fünf Prozent zu rechnen.

EHItrlei aus der Umgegend.
TRain ). Erst , Strnftammrr  vom II . ütimibej . Der

3ijäbriflt ucrbcirnlcif Dreschmaschinenarbeitcr August Sionrnb aus
Alsenborn . uorlicliraft , mit , der uorbcftrafto 43iäbri «e Schneider
-JKaihios Srtnuuoflrl ono Pianig . waren am fl. November noch
stechtsbeim ««kommen . Dnrl besuchten sie eine Wlrtschnst . Als uns
einen Augenblick di» Wirtssrau dos Lokal »erließ , banalen die An¬
geklagten die an der Wand angebrachte Sannncibüchie des Rötet,
Veen,es ab . die der Sriiarnagel erbrach und das Geld daran » stabt
D,e Wirtin bemerkte das Geeänich „nd ließ die Diebe , denen leidst
d,c Sanimeibüchie des Roten Ären .,es ntcht deittg tvar . von einem
Gendarmen orrbasteti . stanrad wurde ,n t! Monaten und urtni:
»nnd gi I Itadren Kesangnis »trurtclll . Der Lesttcre rrbielt auch
3 Oo’jrc stbroertust . — Das Wstibrige Dtenstnickdrlte» und » tigierm
l -teonare Gaiamento ans Nuistsch-Polen , batte fi.l, bes Aergeben»

den Belagerung ».,„ stand schuldig geuiacht . Die Angeklagte
ist teil R Iabren in Deulichtand , inlegt war ste in A t» o » e b II r g
bedlcnstet . Sie wurde am 24. September oan der Polt,ei baraui
»uimerkiam ge,„ acht, da st sie bas Feitungsgebiet ro » Mat », , n »er
Inffcn babe . Sie ging dann nach Gernsheim . wo ihr Schast al*
Landstur, » man » bei der « ruckenwache tätig war . Zwei Monate
war sie in Kernsbetm bet rtnen , Lanbwirt beichälltg !. als ste stellen-
las wurde , ging ste nach ffrankentbat . als ste bart keine Arbeit er-
bietl , kam sie an , 23 . November wieder nach Main, , wo fir an,
«iHbflcn Inge oerbaile , wurde . Sie meiuie . ihr Schau bade ihr
orliiflt , Palen biirfrn wieder in Main , bleiben . Aus Grund de»
Gelege » „an, Clnbrr 1831 wurde die Angeklngtc , die Weber leien
noch ichreiben kann , , u 1 Woche Geiängn -s verurteilt , welche Slrnie
mit brr » nteriuchnngsbalt fur oerbüstt erklärt wurde.

Varmftadt . Dertkbren  de » flaren auf der .stänstierkalanie
bkiinbiichc ..Nikolaiweg " bat bteier Tage eine ebrenoolle iimtauie
eriabrrn . Schon lett einiger .steil ist bas aiii .stetie eiserne Schild „er
ichwunden . „ nb nun praoat seit einigen Tagen ein Pagpbecketichtlb
an der Stelle mit dem Namen >» d e n d u rg it r a st e. — Die

Grastber,ogtnn , heilen und in einigen lannttsarlen nnterge-
t,rächten kltbchllinge au » Schielten  sind , iowctt ste nicht schon
vorder in ihre cheimal ,urnckgekebr > waren , nunmcbr äui leie-
graplstiche Anordnung de» Krleg,Münsters sämtlich wieder beim,
gereist.

«kbrendreststein Gestern nacht würbe der in ber Ausübung
lemes Dienstes beiindliche Sleeckenwärler Z i m m e r m a n » au»
„orchbeiin üdersabren und geläte.

Vermischter.
Deshalb die Fridpost aurvtteb . Ein deutsches Arineekorps

hatte am 11. November die russische Grenze überschritten . Die
zugehörige Fetdpostanstalt bl,ev auf Anordnung des Korpskom-
mandos auf preußischem Boden in dem Orte R . tzuglcich Eisen¬
bahnstation ) zurück, um die au » der Heimat antommende Feldpost
in Empfang zu nehmen . Da » Korpskoinmando hatte der Feld
Postanstalt beim Abmarsch erklär », daß bei dem Fehlen von Eisen¬
bahnverbindungen aus rlissischemBoden uttd den dort überaus
schlechten Wegen eine Zusühru »»g der Feldpost an die Truppe,,
kaum möglich sein werde , zumal die Truppen in Eilnwrschen vor-
gingen . Der Feldpostanstalt gelang es jedoch, noch bis zum 16.
November wenigstens einen Teil der Post täglich durch Kraftwagen
an das Korps heranznbringen . Dre Schwierigkeiten der Beförde-
rung waren außerordentlich groß , da die schon an sich miserablen
Wege durch das uiuinlerbrochene Fahren der Munitions - und
sonstigen militärischen Kolonnen kaum noch passierbar rvaren . So
befanden sich aus einer 30 Kiloineter langen Strecke über 300 die
ganze Straßenbreite einnehmende tiefe Löcher . Um ein Feslsahren
zu vermeiden . mußten an allen kritischen Stellen dicke Bohlen , die
der Postkrastwagen mit sich führte . übri d>- Straße gelegt wer¬
de, . Am 16. November wurde aus Auorvnung des Korpstom-
mandos die weitere Zuführuug von Feldpost wegen der zu groß
gewordenen Entfernung von der Truppe eingestellt . Erst am 3.
Dezember , also nach 10 Tagen , ließ sich die Beförderung der Feld¬
post wieder aufnehmen . Da ähnliche Verhältnisse auch sonst aus
den, östlichen Kriegsichauplatz in den letzten Wochen zeitweilig be¬
standen haben , erklärt es sich, weshalb die brieflichen Nachrichten
zwischen unseren dortigen Truppen und der Heimat neuerdings
teilweise längere Zeit ausgcblicben find.

Falsches und wahre » au » russischen Berichten . Die Petro-
grader (Petersburger ) Zeitung schreibt am 26. Oktober 1914 fol¬
gendes : „Ein aus der deutschen Festung Mainz geflüchteter hier
cingetrofsener Russe berichtet über die schwere Lage der russischen
und französischen Familien , weiche in dieser Festung eingeschlossen
find, die man zwingt . Trancheen zu graben und deren Kinder man
Qualen aussetzt , indem man ste mit Knuten schlägt. Die Gefange¬
nen erhalten kein Stück Brot und nur gekochtes Wasser anstatt
Suppe . Diese Persönlichkeit , welche über Oesterreich gereist ist.
begegnete einen , Zuge mit Verwundeten , die man auf der Station
ohne alle medizinische Hilfe liegen ließ ." Es dürfte kaum von Be¬
lang sein, sich über diese unwahre Behauptung zu ereifern . In-
teressant ist es aber dock), die Erklärung der in Wiesbaden verblie¬
benen Russen gegenüber .zustellen . die wir schon einmal verosfent
licht haben . Etwa 120 in Wiesbaden wohnhafte russisch» Staatsan-
gehörige haben durch Vermittlung des spanischen Konsuls an die
Kaiserlich russische Regierung nachstehende Erklärung gesandt : Die
Unterzeichneten in Wiesbaden wohnenden russischen Slaatsangc-
hörigen erklären , daß sie trotz des zwischen Deutschland und Ruß-
land bestehenden Kriege » von der deutschen Regierung in durchaus
ritterlicher Weise behandelt worden sind . Indem sie diese Tatsache
mit dankbarer Anerkennung sestftellen . wenden ste sich hiermit an
die Kaiserlich russische Regierung mit der ganz untertänigsten
Bitte , sie möge gegen die in Rußland wohnenden Deutschen die
gleiche Rücksicht walten lassen, wie sie den in Deutschland lebenden
Russen .zuteil wird . Zugleich drücken die Unterzeichneten den
Wunsch aus . es möchten sich auch die Russen anderer deutschen
Städte dieier Kundgebung anschließen . In Berlin ist, wie man
uns berichtet , ein ähnliches Vorgehen beabsichtigt.

Ein merkwürdiger heiliger . Der „Bote vom Salemertal"
— Salem ist eine Gemeinde im badischen Kreise Konstanz —
bringt unter der Ueberschrist „Stimmen aus dem Publikum " fol¬
gende Zuschrift : ..Salem . 26. Nov . Einige unserer Mitbürger
hutt «'n gestern aus Anlaß der Gefangennahme von 4V000 Russen
geflaggt . Wir halten das für überlr ' eben und unfair . Es würde
ms Lächerliche ausarten , wollte man bei jeder solchen, doch im
Grunde kleinen und belanglosen Affäre aus dem Kriegsschauplatz
die Fahnen heranshängen . Was find 40 000 bei der riesigen Ue-
berzahl der riissischen Soldaten / Und überdies ist cs jetzt bei ge¬
frorenem Boden , wo die Russen sich nicht mehr eingraben können,
gar keine Kunst , ste in Masse zu sangen . Wenn nicht mindestens
100 000, nock) lieber gleich eine halbe Million , gefangen werden.
oUte man gar nicht ans Beflagge, , denken : Auch dein , Fall von

Juroun oder Toni mitte die Sache noch ernstlich zu überlegen!
Zubein wartet der echte Patriot »' icht e- st zmölj Stunden , bis er
die Fahnen b ' raushängt , sondern wenn die Sieaevnachricht abends
ctrtriffJ , bi ngt er seine Fahnen noch zu nachtschlafender Zeit in
paradcskcUiing . daß Mond und Sterne auch eine Freude haben,
zieht ste aber mit Morgengrauen schleunigst " wieder ein . um nicht
nach an . zweiten Tag mit seinen Fahnen gesehen zu werden . De-
gesunde Sinn der großen Mehrzahl unserer Bevölkerung hat bas
auch richtig emgefehen . Ein Freund der Ordnung ." Die „See
«egend ", der Salem angcdörk . Harke bisher den Ruf . einen aus
gezeichneten Wein , den ..Seewein . zu erzeugen , dock, scheinen
auch eigentümliche Käuze vorzritanimen . Den „Freund der Ord-
mmg sollte man einnial vier Wochen in Schützengräben in Polen
stecken, er würde lernen , daß 40000 Rußen zu sangen doch nach
um einiges schwerer ist als ein solches Eingesandt zu verfassen , lln
veislaitdlich bleibt auch, daß de.- „Bote von , Salemertal ' einer
berartigcn Auslassung seinen Raun , zur Verfügung stellt . — <X>*c
st'U Zusatz machte eine Nachbarzettung . der mir die Notiz entneh
iiicn . Uns scheint es aber , als ob sie hinein gefallen märe und
nicht der ..Bote vom Salemertal ". Denn der Inhalt der ..Stim
men aus dem Publikum ' ist doch satirisch geichrieben und svllic
i-u' avtrutteln . die auch beim ftüi fiten Donner der Weltgeschichte
tarlasen und die itahne büosch ai .s der Bodeiitaimner lassen . Das
Gegenteil  hat der Einsender gemeint . Wir . die Tagespost
Rcda . tion . haben jedenfalls schon längst ein „Eingesandt " erwar
»et. wenn sich jeinaiid ra .isperl gegen d«e ewig Gleichgültigen , die
weder bei 26 00i» noch bei 40 >.(),) gerangenen Russen eine Fahne
htnaushangen . Allerdings sind dem Publikum mildernde Um
la, .c.e zuzubilltgen . denn sie sehen es von manchen öffentlichen Ge

banden nicht besser ' Die Red .)
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„Niere P,an,eee so Großartige » geleistet lute ans den, äs.,
«riegüschauplutz . Denken nur . wenn man e-̂ so nennen darj.
"indenlurgs Rückzug von Lodz nack, Deutfchlanos Grenzen
strategisch ohne allen Zweifel rin Meisterwerk . Ein Rückzug »
doch hätte ein V.rrniarsch nicht geoidneter vor sich gehen tonn
We,n haben wir dies in erß .-r Lime zu verdanken / Unfern wacke
listigen , tapferen Pionieren . Von ihrer Tätigkeit eine kleine B
tt . -lcie : Dustere , trübe . se„ch:e Nach, . Rasselnd fahren uns
Gesc!»tttze und Munnioir - ivagen durch da » nur hier und da
hel.te O. . mit feinen schmutzigen, an Lochern reichen Straß
-spärliches Licht gewähren die zahlreichen Brande — W,rkum
unserer schweren Geschütz.-. Nun lornmt die Infanterie dub
zuletzt die Kavallerie . Die Truppen ziehen denn Ausgang a,is ^
u.n' or (UWitltioiM » Eisenbahnuptersührung a n . Dort ste!
einige listensrnnrnbe Pionie ?»' und warten , bis die letzten Trnpt
tiottii ., st,,d. Aus ihren herben Gesichtern spricht : Unhei ' l
Ri 'ss.'n ? Kaum ist unser .' Ham,Hone Rachspitze r>00 Me :er von i
Nebersnhrung enksernt . da erdröhnt die Erde , man Hort allenth
bcn die Fensterscheiben klirren , ein Scküag . gleich dem eines
maingen Dannen .' , bmen Augenblick i,t alles verdutzt : was
gclchehcn . Eben lral'en v»e Piruuere einem großen Straßenbal
wagen , den ste schnell uni List „ nd Tücke unter die lleberiühru
ge,ahren hatten , die Rade -- abgesprengt . Damit nicht genug . N,
kann, zwei Minuten follt ein vielfach stärkerer Schuh : elektrisch I
ei, , Pia, , er die Vahniri ' -.' rsuhruug leibst , bci .eheud aus schm«'
Ei -enlonftrukkion . den , Väterchen Zar zum Dantesopfe , gebra«
-0a, » sch schon ?(l;i polnische Wirtschaft - haben sich Eis,
ttager und « traßenvaknwagen ineinander verwirkt : wie ei
vtretchhr .lzschachtel tft der Wogen zufan,uiengedrückt : ebenso l
eu, stllzer -" obelmagen . de», schnell eiiiige sirainine Pioniere nw
gemacht und darnmee gerollt hatten , unter dieser Last sein Hai
beugen müssen . Ein Rittmeister von den Kürassieren , der sich i
derartige Pionierarbeit iielonder » inreressierte . meinte : „Sei
fur eine russische Maus , d.e gewiß doch an polnnme Verhält ...
gewohnt ist dort kein Durch -chl,:^ mshr ." R >.n ist es
Zeit , daß auch der Pionier , der stch nur schwer von sein -m W,

I trennen kann , den Rtickzng nntritt . „ in das nächste russische Kun

werk zu opfern : denn k<hon sieht man auf elnige 160 Meter einij
Kojakcnsotine langsam ourch das Gelände zackeln. Ein Schwarz
tragen hat indes , sämtliche u Komfort der Neuzeit ausnutzend . sei.
neu Kameraden aus den, nächsten Depot einen zweiten Straßen»
bahnniagen zur schnellen Weiterbeförderung herbeikutschiert . Goo
schnell nehmen die listiger Spatenträger unter Pfeifen und Sin¬
gen : So leb denn wohl du schönes Städtchen " auf den Polster - '
sitzen, einige Berliner Jungen sogar auf der Wagendecke . Platz.
Nun geht es in Sturnicseile zum näck)ften Opfer in der Richtung
P . . . Die Weichen ächzen laut unter dem Ueberlandfiuge der
Listigen . Schon siild die letzten Teile der Infanterie wieder einge-
holt . Unter Hurrarufen der Insonterie : Hock) die Pioniere ? geht
es rasch an ihnen vorbei . Das Ziel ist erreicht . Ein Pionier
meint : „Kurz und schon war . stolzer Wagen , deine Laufbahn m
preußischen Diensten ; bald bricht auch dieser stolze Ntsfische Bun<
desgcnvsse unter unserer starken Hand ." Ei -r kleiner Trupp der
Zerstörer hat bereits eine » Scheune eine Menge Stroh entnommen:
zwei Berliner Jungen wälzen unter fortwährendem Rufen : „Platz
Kameraden " zwei mit Tücke erbeutete , dickbäuchige Fässer Petro
leum einer bereits unter deutschem Druck stehenden Holzbrücke zu
Fünf Minuten vergehen . Schon hat der Rest der Infanterie die
Brücke passiert . Slrob und Petroleum werden in Menge unter
die Brücke gebracht . Brandfackeln harren des Streichholzes . Einige
Pioniere sind dura,, . Re Bahnschienen aus die Seite zu wuchten.
Jetzt hat auch der Rest der Ke.vallerie a '.e Brücke überschritten.
Eine Sprengpatrone zerbiicht die Schienen : ein besonders tückischen
Sckiwarzkraaen lenkt den Wagen über die wunde Stelle in die
prasselnde Brücke hinein , während er selbst, den richtigen Augen¬
blick abwartend . dem Straßenbahnwagen lebe wohl sagt . Das
Wasser plätschert und strudelt , die Räder knarren —, und nur»
allenthalben Stille . Rur hört man die kernigen Worte eines Pio¬
niers durch das Dunkel der Nacht schallen : „He . macht die Fenster
aus . so»:st gehen sie in die Binsen ." Dann ein Knall gleich dem
eines 42 Zentiineler -Gefchützes : die die Lchienenltränge tragende
Eijcnbrücke sendet ihre Trümmer zuni ferliyin geröteten Nachthim
mel . Auch ernige Häuser haben eine gelinde Backpfeife mitbekom¬
men ; große Löck' er gestatten den Einblick ins Innere . Einer
schwingt leine flackernde Pechfackel hoch iin Bogen unter die be-
re .:s ii, ihren , Elend Ztiiaininengebroaiene Brücke : zischend prasseln
die Balken und Brette »: knisternd springt der Lack des Wagens.
Ein Faß Petroleum — bisher nach pioniertaktischer Erwägung in
Reserve — nähn die Flaminen und gibt ihnen eine düstere Farbe.
Schnell reauiiicrt " Wagen bringen die Zerstörer zur nächsten Ar-
beilsstätte . Der Bahnhof , ebenso da » Depot der elektrischen Bahn
haben bereits ihre Rechnung mit dem Himmel gemacht . Ein Feld¬
webel gibt das kurze Kommando : „Kinder . Aexte: ratts !" Schon
spritzen die Splitter der Isolatoren und Stöpsel in der Telegra-
phenstation unter der wuchtigen Pionierart : schon fallen die Tele-
grophtnstangcii ihrer Länge nach hin — für den Zuschauer loben »-
gesähilich . Das Läutewerk har zum letzten Male russisch getöm.
Die Weichenanlagen schlagen klappend ihre müden Gebeine zu-
sammen . Indes machen einige andere Pioniere zwei Lokoinoti
neu . die friedlich in einen , echt russischeu Schuppen ihren Winter¬
schlaf begonnen haben , mobil . Bald alts dieser , bald ans jener
Ecke der Bahnhofsanlagen Hort man das Wort „Achtung ", im Ge¬
folge einen kurze, , « null . Einige Weichenanlagen wie Weichen«
Zungen und Herzstücke haben delitscher Sprengkraft Platz machen
müssen. Bier andere Pion .ere walzen eben unter Aufwendung:
aller ihrer Kraft ein schweres , ganz nenes Herzstück fwahrscheinlich
zur Reierue zurückbehalten ) in eine nahe fließenden , tiefen Bach.
Rtln einige Mstmten tiefe Stille — dann prasseln zwei Lokomott-
uen . aus weiter Entfernung auf einander Losgehetzt. gege »«elnattder.
Nur kur > war il»r Kampf : beide liegen am Boden ; die eine scheint
den Kopf , die andere ihre vier Beine eingedüßt Ztl haben Ein
Unten fsizier har indes einen » großen Wasserbehälter deritfch.'t
Sprengn,unition ins Äianl geworfen . Die Detonation ist so stark,
daß sämtliche Fensterscheiben des Orts zersplittern . Einige Spreng,
stücken des Eisenbebälters dringen sogar in die Wartesäle selbst ei»
und reißen den Fußboden aus . Zu guter letzt heißt es : „Alle Mann:
in das Bahnhoisgebäude fclbft ." Bald ist es von Grund auf „ t
das Nichts zurück»,erietzt . — So . nun verlaßen die Pioniere ihre
Arbeitsstätte , stolz aus ihr Zerstörungswerk . Alles liegt ain Boden,
überwältigt von deutscher Hand . Nur einige hohe Wände des Ge¬
bäudes stehen nackt du ; und ..diese, schon geborsten, " oersinnbil-
den die Ohnmacht des rtcksiichen Reichs . (Köln . Ztg .)

..Bcchnungsrak " Htndcnbnrq . Der ..Kladderadatsch ", drrn die
Ernenn «,ng Hmdenburgs zum Generalselbmartchall offenbar nock'
n 'cht genügt , »nacht einen Borsck>lag z>̂r weite een Ehrung unsere»
Kri .'gshelden : Merkiv '.'wdig . baß .Hi»ideuim »g sich io oft uerrcchnn
Iinwer (u*Ul er. sich ircians . d,ß es he , seinen Siegen noch jo und ja
viel tausend gesana -ne oder gefallene Rußen uichr gib », als er zu
erst veranschlagt hat . Er sollte desha .b zum Rechnungsrat er.
nannt werden.

Buntes Allerlek.
Köln . Die Strafkammer verurteilte den Schneider Louis Eschen

Zl» zwei Jahren Gefängnis und vier Wochen Haft , weil er mit
falschen Papieren als angebliches Mitglied des Roten Kreuzes zahl-
reiche Leute zu Zahlungen für das Rote Kreuz veranlaßt und das
Geld f̂ ir sich verwandt hatte.

Berlin . Die von der deutschen Lehrerschaft bis jetzt aufge¬
brachte Kricgsfpende beträgt insgesamt nahezu 2 Mill . Mark.

ttljiir . Freitag morgen ist die neue Bahn Ehur -Arosa eröffnet
worden.

Aom . Ein österreichischer Flieger bewarf Eetinje mit Bomben:
ein Einwohner wurde getötet . Sodann überflog der Flieger den
Lowtichen , auf den er ebenfalls Bomben herabwarf.

Leitung : « uidv Zeidler , verontwonkkch für den redokttonMe,
Teil Fritz Glaubet , für den Reklame » und Anzeigenteil , sowie fü»

den Dn,ck „ nd Verlag Wild . foMufel . in « tetzrtch

an
Geschäftlicher Reklameteil II|

Irrigatenre
Profeuur von Eimarcb — komplett mit Bahluak
Matter- an< Kljatlerrohr tob  l .M Merk an.

*1 — '• Ml/atter- u. InJektiona-SDrltien, Spülaerltiee,
Bideu . (78e

Cbr.Tauber laehf. R.Petarmaim
Wiesbaden.

Penupreeher 717. Naaeevla -Dregerle . Klrahcute <D.

I?n!iiigti Ctaoiithifiil »Utiitgn

Dm Beste tur die Hautpflege ist:

„Plellrlng *4
Lanolln -Seit»

-A Pf « , pro 3liu :k 7 Stiirk I'(j.
Nti'ihnliimnpw , wfi «« man e\*rli

1 snriini•I i» \b .nri' lirDr<



liettteder nüaus
'zrxr-.-zrxzz

nen
Wertige'

M

fcu£ w

Bettfedern, Daunen,
:ir», «o, »o, t ss , i «<». *j «0/
L? . rr- . :t no, i .m:», :r - , i . .
4 .50 , 5 80 , 7.—

K'.nfüllou der U«*tlf di»ni im i>«I-
srin ili's Kflnfpr*. Nur irnrnniicrtnuiin
«uubirolu Ware Kt*lan>rt vetuuserkauf.
Fertige Belten,

•ciMon mo # L »0, :r.."»0, 4.50,
5.
Dockbotton 5.12*.~#l» . 15.—.S - . 0 11 .50,

17 .- . 10-

Matratzen
Muui'uijitiiiiiiutiiiiiiiiiiji eigener Fabrikation lllimmilllMIIMHMHMIIHIIII

Maapnn , « .SO, 7 . !>. 10 , 11 , 13 , u Pt «.
Wall « 13 , 10 , 1» , 20 , 23 , 2 .7. 28 Ptc.
Kapok 10 , 18 , 20 , 2 .7, » 0 . 38 , 10 , 42 etc.
Haar - und RolHiaarmatratian 3 .7 , 38 , 12 , 17 , 83 , 38
•prungrahman und Patantratimaa 14 , 18 , 18 , 20 , 23,

Eisen-und
m MiMM

5 60 , 7 50 , 11, 13 , 14, 15,16,
18, 21, 22 , 24 , 26 , 26 , 27, 28,

80 etc.

2Messino-iietten
65 , 60 , 70 etc.

JanergasseBiLls

Kinderbetten
8 » 0 » 1Q 1)U 11»

loco 13 «i 15 oo
1B 00 10 » 20»

22»

1QOO

21 »

etc.

Prina
Hoizbettes
Nussbaum lackiert,

18.50, 16, 17, 19, 24,
25 Hk.

Nussbaum poliert,
40 , 41 , 46 , 60 Hark . I
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flussergeivohnlldi billige Preise 1
für

Herren » und Knaben -KIeidung I
I ' 1 f iii!':i;■■■■'' :■ 1' 1; ' ' J;:l ;'! ll1" ; ,1•"'<!.| 1; :''| S

Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend biete ich für den
Weihnachts -Verkauf eine grosse Auswahl preiswerter Herren-
und Knaben-KIeidung. Jedes Stück — selbst die niedrigste Preis¬
lage — ist mit grösster Sorgfalt angefertigt . Mein Bestreben,
in der mittleren Preislage das Vollendetste zu bringen, ist nie
glänzender gelungen wie heute . Gerade jetzt , wo jeder Herr
nur einfache , aber doch vornehme und gediegene Kleidungsstücke
in mittlerer Preislage wünscht , zeigt sich am deutlichsten

meine Leistungsfähigkeit.

Ulster Mk. 18- 22- 26- 30- 36- 40- us 76-
Paletots „ 20- 24- 28- 32- 38- 42- „ 72-
Anzüge „ 22- 25- 30- 36- 40- 45- „ 68-

Weltermänte! Loden-Joppen Hosen Schialröcke Hausröcke
Mk. 16 bis 36 Mk. 7 bis 26 Mk. 2.50 bis 18 Mk. 18 bis 60 Mk. 12 bis 36

Jünglings-Kleidung entsprechend billiger.
Knaben-KIeidung

8 . WOLFFjr.
Herrenk'eiderfabrik /V \ A 1 N 7^ Schusterstrasse 23.

iat *| amgNBmiMini | iii |

W«möbürtt» mmt
blUtn AUOfrmleten iSm

,'eifebilMlrabe 23.

5A6a EU »filmet
Im 1. ®iol «ii vermieden

meine üBnbnana
au  vermiet «» S2s:l

f»tlpbxirt)flra fie LI

2Kamt nnü« e
au  uttmlcicn *

Wndmnffc 2.
3 eiukcn u . Milbe O' k«. >7 ^
mit. <ii uermlei Uliitlir . 12 '

SJloinw6ltobe9
i!> fine « ,-n - imcr W »b„ »„a
um Mubitili('Hai bctbuuei |j  o»
ui ue inilel. II _im;

äh  nit Mmg
eoemuen oll 3 Mlmmri moli' iii*
A» vermieten Rohere» »el Anim
«oil -rltrolie 2 1BI3

640ne
mit elutefdc au oerTnteic”

310» Wnln<er Sir . II.  I Mil
7 ilinimcr ; u. u '22m SIfnibnuefttabe 73

,S . Ifin mit rtfmlteiictviwan
45 Mk . zu v rtn »fi' i,^trsrnsNt.heD, v. •

‘JSÄ - Sflttrflö"Ali taulen n-iuOii : ' iS
^ ttailKUicfica&c »7.

i11 di1 WiounlMc
oder Stelle fite de» mm eit Inn.
Rn » I» oer l ' iefdiafiOueUe d Bl.

um Bi .d ccloren . 22MI
mutonelieii acaen nule Ute

lohnuon iVIbtunt .e :>», » .

Suchen Sie
etwas su kaufen oder su
verkaufen, inserierenSie
a» besten durch Ver-

1 Mittelung der Ulesten
Annoncen- Expedition

ÄKS®
181114kW»

MX

Ipuppcbhöte9®?!.
n . fettmi ‘ Bunlensirnlie 3 »

PoUzel' Vcrordimng betr. die( iarlrttvsz ned
iw Betrieb von Bierdrackvorricbtnng««

ITtUck 10 Vffl . ) hat A&Auncbcit

vuchdrurterei der Birbricher Lagespoft.

Irndw. Lehr¬
anstaltir.d
Lehrrrctkerfei

1) . ".,-itptom . Ambildumr icut«
Sh ' lluntr « U WrwaPm , Uctdi
nuiiKsflihrrr Molkon *l!»fj.iuiter.
fVo <|). kHiSM-ulos durch d<n
M Direktor J Krauao.

Bauschule «Ä,
Melker , u . Volictflitft BoU-
ftAnb tlnPttiounn ln .7 Monaten
Wuuiiibrltite » Piomoinm ftef .i»

jeioBituw . s"«äv
eifcnttul »clfn » vif,2u »ll .'i »Ur.

ifanosA
II I 4acmonlumP neu und
nn — nefir. In |c». ilretHnoe.IT Mietviau »# »IU. i474n

Sohinllz , SBIetünb.,ülheinsir 52

modern und je .iuem Im Sitml»
Salb Cfonta » ». *

Slu‘tinuefitiific lll, 1 ZtrvbC1.
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